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„Es ist schön, als Legende be-
zeichnet zu werden. Warum sollte 
ich etwas dagegen haben?“, soll 
die österreichisch-amerikanische 
Schauspielerin und Sängerin Lot-
te Lenya einmal gesagt haben. Sie 
konnte es sich leisten. Die Frau mit 

dem unverwechselbaren Timbre 
kam von ganz unten. Am 18. Ok-
tober 1898 wurde sie als Karoline 
Wilhelmine Charlotte Blamauer im 
14. Wiener Bezirk Penzing geboren. 
Dass die Tochter eines Fiakerkut-
schers und einer Wäscherin später 
zur berühmtesten Wiener Künstle-
rin des 20. Jahrhunderts aufsteigen 
würde, ahnte da niemand. Doch 
die junge Frau zog es auf die Bret-
ter, die die Welt bedeuten. Erste 
Theatererfahrungen sammelte sie 
in Zürich und in Berlin, wo sie im 
Jahr 1924 dem Komponisten Kurt 
Weill begegnen sollte: Der Beginn 
einer großen, unkonventionellen 
Lebens- und Liebesgeschichte. 
Nach einem Vorsingen bei Bertolt 
Brecht wird sie 1928 die legen-
däre Jenny der Uraufführung von 
„Die Dreigroschenoper“. Doch die 
Zeiten werden schnell düster. 

Mit dem aufkommenden Nati-
onalsozialismus und Antisemitis-
mus wird die Arbeitssituation für 
Weill in Deutschland unerträglich: 
„Aufstieg und Fall der Stadt Ma-
hagonny“ führt zu Tumulten in 
den Opernhäusern, weitere Auf-
führungen seiner Werke werden 
verboten. Das inzwischen geschie-
dene Paar wandert gemeinsam 
nach Amerika aus – einer zweiten 
Ehe entgegen. Lotte Lenya ist bis 
heute unvergessen. Ob „Surabaya-
Johnny“, das Lied der Seeräuber-
Jenny, der „alte Bilbao-Mond“ oder 
„Moon of Alabama“ – Generati-
onen von Europäern und Ameri-
kanern wies sie den „Weg in die 
nächste Whisky-Bar“. Kein Wunder 
also, dass sich das Theater in der 
Josefstadt Wien ihrer annahm und 
sie 2017 mit einer Uraufführungs-
produktion zum 120. Geburtstag 
ehrte. In diesem Frühjahr kommt 

die musikalische Hommage an ei-
nen Weltstar von Torsten Fischer 
und Herbert Schäfer ans Theater 
der Stadt Schweinfurt. Nach der 
brillanten Billie-Holiday-Hom-
mage „Blue Moon“ ist „Lenya Story 
– Ein Liebeslied“ bereits der zweite 
Streich des Dream-Teams MacDo-
nald, Fischer, Schäfer und Trian-
tafillopoulos zum Thema starke 
Frauen, der mit der Konzertdirekti-
on Landgraf auf Tournee geht. So-
na MacDonald spielt Lotte Lenya, 
Tonio Arango die Männer in ihrem 
Leben: Bert Brecht und Kurt Weill 
sowie Lenyas Ehemänner George 
Davis und Russel Detwiler. 

Auch die Tourneepremiere 
von „Blue Moon“ war schon in 
Schweinfurt zu erleben. „Lenya 
Story – Ein Liebeslied“ ist vom 22. 
bis 24. April sowie am 7. Mai zu er-
leben. � nio

Fotos: Moritz Schell

i   www.theater-schweinfurt.de

„MacDonald singt schrill oder 
mit tiefem Timbre, immer mit 
ungeheurer Intensität, wenn es 
sein muss, mit Sentiment und 
sogar melodramatisch“, feiert 
die Presse die Darstellung von 
Lotte Lenya.

Weltstar-Hommage
„Lenya Story – Ein Liebeslied“ auf der Bühne des Theaters der Stadt Schweinfurt



Die Landschaftsdarstellung und der menschliche Körper haben das künstlerische Schaffen 
Franz Vornbergers maßgeblich geprägt. Noch bis 19. April zeigt die Galerie im Quadrat in der 
Schweinfurter Kunsthalle Bilder von ihm aus einer Schenkung.�  Foto Jan Soldin

Am 1. April startet das Freilandmuseum Fladungen mit Backtagen, Kochen nach historischen 
Rezepten, Themenführungen, Schulunterricht wie vor 1900, Ausstellungen und bunten 
Mitmachaktionen für Kinder in die neue Saison. � Foto Gerhard Nixdorf
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Der Renner     vom 15. März bis 14. April

MUSEEN & GALERIEN
HASSBERGE
KNETZGAU
Schloss Oberschwappach
Schlossstr. 6, 97478 Knetzgau/OT Ober-
schwappach, Sonntag/Feiertag 14-17 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 
(09527.810501). www.knetzgau.de oder 
www.galerie-im-saal.de
5.4.-14.6.2020: Künstlerpaare IV: Linda  
und Meike Männel
Vernissage: 4.4., 18 Uhr, Spiegelsaal

KITZINGEN LANDKREIS
IPHOFEN
KNAUF-MUSEUM
Am Marktplatz, Tel. 09323-310
Di-Sa 10-17 Uhr, So 11-17 Uhr
Dauerausstellung: Reliefsammlung der 
großen Kulturepochen
29.3-5.7.2020.: SCHUHstories

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 
RESIDENZSCHLOSS  
MERGENTHEIM 
DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212. April-Okt.: Di-So/
Feiertage 10.30-17 Uhr. November-März: Di- 
Sa: 14-17 Uhr, So/ Feiertage 10.30-17 Uhr 
www.deutschordensmuseum.de 
Bis 20.9.2020: Rom lebt! Mit dem Handy in 
die Römerzeit

WERTHEIM 
GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10, Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr, 
Sa 14.30 – 16.30, So/Fei 14 – 17.00 Uhr 
Bis 13.4.2020: Fritz-Bach –  
Der (Un)bekannte

SCHLÖSSCHEN IM  
HOFGARTEN
Würzburger Str. 30, Tel.: 09342.3015
8. Nov. bis 26. April 2020:  Fr./ Sa. 14 – 17 Uhr 
und So./ Fei. 12 – 18 Uhr
Bis April 2020: „Zu Gast bei...“, Private 
Interieurs

WÜRZBURG LAND
THÜNGERSHEIM
FORUM BOTANISCHE KUNST
Obere Hauptstraße 18,  
Tel. 093364/ 813633. Sa/Fei 13 – 18 Uhr 
www.botanische-kunst.de
4.4.- 1.6.2020:  Pflanzen & Co. Pflanzen- 
und Insektendarstellungen von Asuka 
Hishiki und Maria Sibylla Merian

WÜRZBURG STADT 
MUSEUM IM KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1 Tel.: 0931.322250
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr, Do 11 – 19 Uhr, Fr 
– So 11 – 18 Uhr . www.kulturspeicher.de 
Dauerausstellungen:  
Städtische Sammlung mit dem Nachlass 
Emy Roeder 

Sammlung Peter C. Ruppert – Konkrete 
Kunst in Europa seit 1945 
Wechselausstellung:  
Bis 3.5.2020: Wolfgang Gurlitt: „Zauber-
prinz“, Kunsthändler – Sammler 

SPITÄLE 
Zeller Str. 1, Tel.: 0931.44119
www.vku-kunst.de. Di – So 11 – 18 Uhr
Bis 15.3.2020: Architektur.Zeichnung – Pläne 
und Entwürfe: Würzburger Häuser von 
1920-2020 
21.3.-13.4.2020: Himmel und Erde – Malerei 
von Andi Schmitt
Bis 30.4.2020: SpitäleFenster mit Hanna 
Böhl

BÜHNE 
MAINSPESSART 
GEMÜNDEN- 
LANGENPROZELTEN 
THEATER SPESSARTGROTTE
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
15./ 22.3., 19 Uhr: Die Niere
21.3., 20 Uhr: Wir sind die Neuen
27.3., 20 Uhr: Tratsch im Treppenhaus
28.3., 20 Uhr: Hitparade
3.4., 20 Uhr: Die Niere
4.4., 20 Uhr: Tratsch im Treppenhaus
11.4., 20 Uhr: Hitparade
12.4., 19 Uhr: Die Niere 

THEATER  
IN DER GERBERGASSE
Gerbergasse 3, 97753 Karlstadt,  
Tel.: 09353.3863
theater@gerbergasse.com
3./ 4./ 11.4., 19.30 Uhr: „Jetzt nicht, Liebling“
12.4., 18 Uhr: „Jetzt nicht, Liebling“ 

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT 
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955, falls 
nicht anders angegeben ist Spielbeginn um 
19.30 Uhr. www.theater-schweinfurt.de
16.3., 19.30 Uhr: Sexbomb – Das Tom Jones 
Musical
19./ 20.3., 19.30 Uhr: Kibbutz Contemporary 
Dance Company
22./ 23.3., 19.30 Uhr: Das Ende des Regens
24./ 25.3., 14.30 Uhr: Spatz und Engel
29.3., 19.30 Uhr: Cellorzital Ursina Maria 
Braun
1./ 2.4., 19.30 Uhr: CONCERTO SCHERZettO 

WÜRZBURG STADT
THEATER BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1. Tel.: 0931.4606066
www.bockshorn.de, Beginn: 20.15 Uhr
19.3.: Andreas Rebers – Ich helfe gern
20.3.: Horst Evers – Früher war ich älter
21.3.: Lizia Kos – Was glaub` ich, wer ich bin?
26.3.: Comedy Lounge mit Andy Sauerwein 
– Alice Köfer – Christoph Maul
27.3.: Joe Krieg Quartett feat. Joo Kraus

	 S	�chönheit von  
Kopf bis Fuß

	 T	��rends in Frisuren  
und Farbe

	 A	��tmosphäre zum 
Wohlfühlen

	 P	�erfekte Beratung  
und Ausführung

	 F	��riseure aus  
Leidenschaft

97072 Würzburg · Huttenstraße 18 · Telefon: 0931/77524

15. Mai 2020
Stadthalle Schweinfurt
Tickets unter www.hypertension-music.de oder bei



28.3.: Michael Altinger – Schlaglicht
2.4.: Matthias Ningel – Kann man davon 
leben?
3.4.: Frank Fischer – Meschugge
4.4.: Sebastian Lehmann – Andere Kinder 
haben auch schöne Eltern

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
15./ 22./ 29.3., 19 Uhr: Auf Messers Schneide
18./ 19./ 20./ 21./ 26./ 27./ 28.3., 20 Uhr:  
Auf Messers Schneide
1./ 2./ 3./ 4.4., 20 Uhr: Auf Messers Schneide
15./ 22./ 29.3., 19 Uhr: Arthur und Claire
18./ 19./ 20./ 21./ 25./ 26./ 27./ 28.3. 20 Uhr: 
Arthur und Claire
1./ 2./ 3./ 4./ 5./ 8./ 9./ 10./ 11.4., 20 Uhr: 
Arthur und Claire
7.4., 19.50 Uhr: Zehn vor Acht

9.4. 20 Uhr: Mein lieber Herr 
Gesangsverein!Weltpremiere
10./ 11./ 12.4., 20 Uhr: Mein lieber Herr  
Gesangsverein!
12.4., 19 Uhr: StoryKeller

THEATER AM NEUNERPLATZ
Adelsgundenweg 2a, Tel.: 0931.415443
theater@neunerplatz.de
16./ 17./ 18.3., 20 Uhr: Die Physiker  
(Friedrich Dürrenmatt)
5.4. 19 Uhr: Konzert Alma + REVIER

THEATER ENSEMBLE  
IM BÜRGERBRÄU 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.4545 
www.theater-ensemble.net
15./ 19./ 20.3., 19 Uhr: Der Mann ohne  
Eigenschaften von Robert Musil 
21.3., 20 Uhr: Casablanca - Der Kultfilm als 
Theater-Parodie

26./ 27./ 28.3., 20 Uhr: Warten auf Godot 
von Samuel Beckett
29.3., 15.30 Uhr: Clown Beppo & Beppina, 
Kinderstück
2./ 4./ 9./ 11./ 12./ 13.4., 20 Uhr: Es kann  
Komik was will von und mit Kascha B. 

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400. Spielbeginn: 
Mi, Fr, Sa jeweils um 20 Uhr, So 19 Uhr 
www.theater-werkstatt.com
15./ 18./ 20./ 21./ 22./ 25./ 27./ 28./ 29.3.: 
Werther
1./ 3./ 4./ 5./ 8./ 10./ 11.4.: Werther

LITERATUR 
MAINSPESSART
KARLSTADT/HIMMELSTADT
MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 
27.3., Abend: „Zeig mir das Paradies“,  
Synagoge Urspringen
31.3., 9.30 – 16.30 Uhr: Geschichten aus 
dem Märchenkoffer – Kinder brauchen 
Märchen, Integratives Montessori-Kin-
derhaus, Würzburg 
4.4.,19 Uhr: Märchen im Weinhaus, 
Weinhaus Pröstler, Hirtengartenweg 9, 
Himmelstadt

MUSIK
HASSFURT
KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de
19.3., 20 Uhr: Michael A. Tomis -  
„Wiedersehen macht Freude“
20.3., 20 Uhr: Herr Lehmann ist:  
Mr. Bien - „Bienenersatzverkehr“
21.3., 20 Uhr: Soul7Eleven
3. Hassfurter Literaturfestival
26.3., 19 Uhr: Adriana Popescu „Morgen 
irgendwo am Meer“ 
27.3., 20 Uhr: Meike Werkmeister „Sterne 
sieht man nur im Dunkeln“ 
28.3., 19 Uhr: Johann von Bülow liest Loriot 
„Der ganz offene Brief“ 
29.3., 19 Uhr: Oliver Pötzsch  
„Der Lehrmeister“ (Faustusserie 2)
30.3., 15 Uhr: Oliver Pötzsch „Ritter Kuno 
Kettenstrumpf“, für Kinder
31.3., 15 Uhr: Sonja Kaiblinger „Scary Harry 
– von allen guten Geistern verlassen“, für 
Kinder 
31.3., 19 Uhr: Dora Heldt „Mathilda oder 
irgendwer stirbt immer“
2.4., 17 Uhr: Tamara Bach „Wörter mit L“
3.4., 15 Uhr: Max von Thun  

„Der Sternenmann und die furchtlose  
Prinzessin“, für Kinder 
4.4., 19 Uhr: Rafik Schami „Die geheime 
Mission des Kardinals“
5.4., 19 Uhr: Samuel Koch und Samuel 
Harfst „Stehaufmensch!“ 

RHÖN-GRABFELD
BAD NEUSTADT/A.D. SAALE
STADTHALLE Bad Neustadt 
a. d. Saale
An der Stadthalle 4, Tel.: 09771. 6310330
www.stadthalle-bad-neustadt.de
19.3., 20 Uhr: The Jets Duo
20.3., 20 Uhr: famos.Duo feat. Thomas Koch
21.3., 20 Uhr: Best of Musicals
22.3., 18 Uhr: Schwester Teresa Zukic & 
Stimmen der Berge
26.3., 20 Uhr: hörbar Classic Rock: Dreyklang
27.3., 20 Uhr: Thomas Huber „Steinzeit“
12.4., 20.30 Uhr: Spinnich – Rhythm´n´Soul 

WÜRZBURG STADT
SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119, Di – Do 11 – 18 
Uhr, Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 11 – 18 Uhr  
www.vku-kunst.de
22.3., 18 Uhr: STEPHANIE JONES
4.4., 19.30 Uhr: TRIORITY feat.  
Ack van Rooyen, Trompete

LEBENSART
WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
21.03., 18.30 Uhr: Wein-Schlendern im 
Weinkeller
26.3., 19 Uhr: Hockerle.KULT
28.3., 14 Uhr: Samstags-Kelterführung
3./ 4.4., 17 Uhr: Kelterhallen-Weinfest
11.4., 14 Uhr: Samstags-Kelterführung 

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf 
 dem Residenzplatz. Fr. 16.30 – 17.30 Uhr,  
Sa., So., Fei. 10.00/ 11.00/ 12.00/ 14.00/  
15.00 und 16.00 Uhr, Sa. zusätzlich um 17. 00 
Uhr: Öffentliche Kellerführungen.  
www.hofkeller.de
21./ 28.3. und 3./ 4./ 11.4.: Öffentliche  
Weißweinproben
29.3., 14-17 Uhr, Restaurant B. Neumann: 
Exklusive Kollektionsweinprobe 
Anmeldung erforderlich bis 18.3. unter  
Telefon: 0931.30509 23

Mit umfangreichem Programm und neuen Ausstellungen startet auch das Kirchenburgmu-
seum am 14. März in die neue Museumssaison. Dienstag bis Sonntags von 10 bis 18 Uhr kön-
nen Besucher durch die historischen Museumsgebäude spazieren und allerhand entdecken. 
� Foto Natalie Ungar

Ab 4. April kann man immer am 1. Samstag im Monat ab 13.30 Uhr mit Matthias Popp vom 
Bio-Weingut Bausewein (biobausewein.de) zum Geschichtsweinberg am Julius-Echter-Berg 
in Iphofen wandern und erfahren, wie Wein seit dem Mittelalter angebaut wird.
�  Foto Touristinfo Iphofen/Michael Koch 
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W
Über den Wipfeln 
des Steigerwaldes 
dem Himmel so nah

Baumwipfelpfad Steigerwald 
Radstein 2, 96157 Ebrach 
Telefon: +49(0)9553 989 80102 
www.baumwipfelpfadsteigerwald.de

22.03.	  �Öffentliche Führung 
„Sagen und Mythen“

03.04.	 Fotokurs Frühlingserwachen
12.-17.4.	� Osterrallye –  

Quiz über den Pfad
Weitere Infos auf der Homepage
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W.C. Röntgen
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„Wenn Professor Harald Lesch 
im Zweiten Deutschen Fernsehen 
(ZDF) vor der Kamera steht und 
erklärt, was die Welt im Innersten 
zusammenhält, werden selbst 
komplizierteste Themen für jeden 
verständlich“, so das Goethe-Insti-
tut über den bekannten Astrophy-
siker. In seiner Wissenschaftssen-
dung „Leschs Kosmos“ sei er „ganz 
in seinem Element“. Die Kulisse ist 
schlicht, die Themen umso kom-
plexer. Sein Joker sei die Sprache. 
Im vertraulichen Plauderton taucht 
er mit den Zuschauern in die faszi-
nierende Welt der Wissenschaft. 
Zum Auftakt des Röntgen-Dop-
pel-Jubiläumsjahres in Würzburg, 
kommen Jung und Alt in den Ge-
nuss seiner besonderen Gabe. 

Am 6. April geht Professor Lesch 
im Congress Centrum Würzburg 
mit seinem Publikum auf eine 
Reise durch „Röntgens Kosmos“. 
Bereits am Nachmittag sind alle, 
die wissen möchten, was vor 125 
Jahren in Würzburg passiert ist, 
und was die Entdeckung Wilhelm 
Conrad Röntgens für uns heu-
te bedeutet, selbst gefragt. Ab 15 
Uhr kann im „Röntgenfoyer“ eine 
Ausstellung mit Experimenten für 
Groß und Klein besucht werden. 
„Anhand dieses Doppeljubiläums 
kann die Universität Würzburg 
zeigen, welche Bedeutung Wis-
senschaft für die Gesellschaft hat“, 
sagt Professor Dr. Alfred Forchel, 
Präsident der Julius-Maximilians-
Universität Würzburg (JMU). „Es 
gibt wenig bessere Möglichkeiten, 
das zu illustrieren, als durch die-
se Entdeckung.“ Jeder solle bei 
den zahlreichen Veranstaltungen 
im Laufe des Röntgenjahres 2020 
„ein bisschen mit Röntgen in Kon-
takt kommen“. Röntgen, einer der 

„herausragenden Experimental-
Wissenschaftler seiner Zeit“, wie 
ihn Prof. Dietbert Hahn, Vorsit-
zender des Röntgen-Kuratoriums 
Würzburg nennt, habe als erster 
erkannt, dass es zusätzlich zu den 
sichtbaren Strahlen des Lichts in 
verschiedenen Farben unsichtbare 
Strahlen gab. Für diese Entdeckung 
am Abend des 8. Novembers 1895 
wurde er 1901 mit dem weltweit 
ersten Nobelpreis für Physik aus-
gezeichnet. Gewürdigt wird das 
von der JMU zusammen mit der 
Stadt Würzburg und weiteren Part-
nerinstitutionen mit eben jenen 
vielfältigen Möglichkeiten, die 
auch Röntgens Durchbruch für die 
Menschheit nach sich gezogen hat. 
So finden im Jubiläumsjahr fort-
laufend und ganzjährig themen-
bezogene Veranstaltungen unter-
schiedlichster Art statt. Neugierig 
macht nicht nur die Vorlesungsrei-
he „Physik am Samstag“ oder die 
Ausstellung „Durchleuchtet! Au-
genblicke, Einblicke, Durchblicke“ 
im Lichthof der Neuen Universi-
tät. Ausgelassen zu geht es sicher-
lich auch beim Campus-Festival 
zum Röntgenjubiläumsjahr am 
5. Juli auf der Campuswiese am 
Hubland-Süd oder vom 22. bis 26. 
September bei den „Highlights der 
Physik“. Übrigens, neben Professor 

Das Auftakt-Event mit  
Professor Harald Lesch bietet 
für Jung und Alt beste Un-
terhaltung und spannende 
Einsichten zu Wilhelm Conrad 
Röntgen, seiner Entdeckung 
sowie in die vielfältigen  
Anwendungen der X-Strahlen.

„Anhand des Röntgen-
Doppeljubiläums kann die 
Universität Würzburg zeigen, 
welche Bedeutung Wissen-
schaft für die Gesellschaft 
hat“, sagt Professor Dr. Alfred 
Forchel, Präsident der Julius-
Maximilians-Universitätt 
Würzburg.

Die Entdeckung der  
sogenannten „X-Strahlen“ 
revolutionierte das  
Krankenhauswesen.  
Und nicht nur dieses.

Harald Lesch gibt sich ein weiterer 
bekannter Physiker und Wissen-
schaftsjournalist in Würzburg die 
Ehre; Ranga Yogeshwar bittet am 
21. September zur „Wissenschafts-
show“ in die s.Oliver Arena. � nio 

Fotos Harald Lesch ©Gerald v. Foris, Röntgen  
blau ©Universitätsarchiv Würzburg/UAWü  

Nachlass Röntgen, Röntgen als Rektor ©"Univer-
sitätsarchiv Würzburg/UAWü Nachlass Röntgen, 

Professor Forchel ©Daniel Peter

i   �www.uni-wuerzburg.de/roent-
gen2020 und www.roentgen2020.
de, www.goethe.de/de/kul/
wis/20365638.html 

Röntgens Kosmos
2020 feiern Universität und Stadt Würzburg doppelt: 125 Jahre Entdeckung  
der Röntgenstrahlen und 175 Jahre Geburtstag von Wilhelm Conrad Röntgen
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wie green ist 
die cloud?
Der Countdown zur dritten Wue 
Web Week läuft. Auch 2020 kann 
jeder kann eine Veranstaltung 
anbieten und so das Programm 
aktiv mitgestalten. Angespro-
chen werden sollen alle. So kön-
nen sich am 21. April zum Beispiel 
Senioren im Internetcafé des Ca-
ritas Seniorenzentrums St. Thekla 
näher mit PC, Tablet und Smart-
phone vertraut machen. Wer 
hingegen noch mitten im Berufs-
leben steht, könnte am gleichen 
Tag bei der ISO-Gruppe lernen, 
wie Online-Profile bei der Job-
suche richtig eingesetzt werden. 
In eine ganz andere Richtung 
geht es am 23. April, wenn sich 
alles um die Frage dreht: „Wie 
green ist die Cloud?“ Lokale Dien-
ste in die Cloud auszulagern hat 
viele Vorteile, aber wirkt es sich 
auch positiv auf die Klimabilanz 
aus? Kritisch wird es tags darauf 
auch im Peking-Saal in der „Al-
ten IHK“. Der Lehrstuhl für BWL 
und Wirtschaftsinformatik der 
Universität Würzburg beschäf-
tigt sich dann mit der Digitalisie-
rung in Mainfranken. Dort wurde 
der Status-Quo analysiert – mit 
durchwachsenen Ergebnissen. 
� nio

„Die Digitalisierung ist einer 
der größten Umbrüche für Wirt-
schaft und Gesellschaft“, schreibt 
das US-Unternehmen Cisco. In 
einer repräsentativen Studie des 
Marktforschers civey1 im Auftrag 
des Telekommunikationsriesens 
zeigte sich, das Thema Digita-
lisierung wird in Deutschland 
von einem zwiespältigen Gefühl 
geprägt. „Rund ein Viertel fühlt 
starke Neugier, wenn es um Digi-
talisierung geht. Doch fast ähnlich 
viele empfinden Genervtheit oder 
Überdruss.“ Im internationalen 

Vergleich, so das Empfinden, sei 
man weit von der Spitze entfernt. 
Nachholbedarf gebe es vor allem 
im Bildungswesen, an Schulen 
und Universitäten. In Würzburg 
ist die Stimmung offenbar eine an-
dere. „Würzburg positioniert sich 
als Smart City, während aktuell 
unsere Hochschullandschaft ver-
stärkt zum Standort für künstliche 
Intelligenz ausgebaut wird“, so 
Oberbürgermeister Christian Schu-
chardt. Er blickt mit Spannung auf 
die dritte Auflage der „Wue Web 
Week“, die Ende April erneut an den 

Main ziehen soll. Das Angebot der 
Non-Profit-Veranstaltung ist breit 
gespannt, von Schülern bis Seni-
oren, vom neugierigen Einsteiger 
bis zum IT-Spezialisten werden 
alle angesprochen. Die Initiatoren 
und Organisatoren, Ute Mündlein 
und Dr. Gunther Schunk, haben 
im Laufe der vergangenen Monate 
ein beachtliches Programm zusam-
mengetragen. So werden sich die 
Themen während der „Wue Web 
Week“ unter anderem um Urhe-
berrecht im Studi-Alltag, Digitale 
Bürgerbeteiligung 2.0, Datenschutz 
und Digitale Trends drehen. Die 
Auftaktveranstaltung am 17. April, 
das sogenannte Konzeptathon“, zu 
der über 1000 junge Menschen aus 
aller Herren Länder erwartet wur-
den, kann leider nicht durchgeführt 
werden. Die Absage ist der derzei-
tigen potenziellen Bedrohungsla-
ge durch den neuartigen Corona-
Virus geschuldet. Alle anderen klei-
neren Veranstaltungen, so Initiator 
Dr. Gunther Schunk, werden wie 
geplant stattfinden.� nio 

Fotos G. Schunk, ©monsit-depositphotos.com

i   �www.wueww.de

Smart City Würzburg
Wue Web Week vom 20. bis 27. April in Würzburg

Austausch und Information stehen in dieser Woche immer im Mittelpunkt. So konnte sich im Rahmen der zweiten 
Wue Web Week im letzten Jahr über digitale Berufsbilder bei s.Oliver in Rottendorf informiert werden.

 Quelle: 1www.cisco.com/c/de_de/solutions/
executive-perspectives/leading-digital-

transformation/digitisation-of-germany.
html?dtid=osscdc000280. 
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Im Frühjahr sprießt und blüht al-
les. Was für die einen Segen ist, 
ist für Allergiker Fluch. Zwischen 

15 und 40 Prozent der Bevölkerung 
in Deutschland haben saisonale 
Rhinitis, also Heuschnupfen. Wenn 
der Pollenflug einsetzt, werden die 
Augen, Nasen und Bronchien von 
Allergiker aktiv, was Betroffene 
je nach Schwere der Symptome 
zu Nasenspray, Augentropfen bis 
hin zu Antihistaminika (Rezepto-
renblocker, der den körpereignen 
Bodenstoff Histamin abschwächt) 
greifen lässt. Mit völlig natürlichen 
„Antiallergika“ könne sich jeder 
Heuschnupfen-Patient aber 
auch selber versorgen und 
zwar auf seinem Teller. 

Ernährungsberaterin 
Uschi Strohmeier aus 
der Theater-Apotheke in 
Würzburg kennt die rich-
tige Auswahl an Lebensmit-
teln, die Heuschnupfen-Ge-
plagte am besten schon vor dem 
Allergieausbruch (bis zu drei 
Monate vorher könne sinn-
voll sein) zu sich nehmen 
sollten:  Brokkoli etwa. Das 
Kohlgemüse aus der Kreuz-
blütlerfamilie könne aufgrund 
seiner antioxidativ wir-
kenden Inhaltsstoffe 
und seines hohen 
Vitamin C-Gehaltes 
und seiner B1-, 
B6-, Calcium- und 
Zink- Ingredienzen 
Entzündungen der 
Atemwege lindern, 
so die Fachfrau. 
Apropos ent-
zündungshem-
mendes Vitamin 
C, hier seien die 
schwarze Johan-
nisbeere oder auch 
Zitrusfrüchte, wie 
Orangen, Mandarinen, Zitronen 
oder Limetten gute Lieferanten, 
sagt Uschi Strohmeier. Wann im-
mer „Anti-Heuschnupfen-Ernäh-
rung“ propagiert wird, steht die 
Brennnessel ganz oben auf der Li-
ste. Eigentlich komisch, da Brenn-
nesseln jede Menge Histamin ent-
halten, also jene Substanz, die der 
Körper bei einer allergischen Reak-
tion im Übermaß produziert. Wie 

geht das zusammen, wollten wir 
von der Vitalstoffberaterin wissen? 
Gerade wegen ihres Histaminge-
halts habe die Brennnessel einen 
positiven Einfluss auf allergische 
Reaktionen: „Sie gibt dadurch dem 
Organismus die Möglichkeit, die 
Entzündung und das Histamin zu 
reduzieren“, erklärt Uschi Stroh-
meier. Zudem sei die Brennnessel 
alkalisch, also entsäuernd, und da-
mit entgiftend. Auch grünes Blatt-
gemüse mit seinen Carotinoiden 
und weiteren sekundären Pflan-
zenstoffen, die den Symptomen 
der Allergie entgegenwirken, kön-

ne den Speiseplan zur 
Pollenflugzeit berei-

chern. „Histamin-
haltige Lebensmittel 
sollten auf der an-
deren Seite während 

eines Allergieschubs 
tabu sein, da sie die 

Symptome verschlim-
mern. Dazu gehören 

etwa Sauerkraut, 
Spinat, Tomaten, 
Auberginen, reife 

Bananen, Ana-
nas, Schokolade, 

Parmesan, Rot-
wein oder geräucher-

tes Fleisch“, zählt Uschi 
Strohmeier auf. Zudem 

würden sich bei etli-
chen Pollenallergikern 
Kreuzallergien aus-

bilden... Wer etwa auf 
Birkenpollen reagiert, 

müsse dann auf Stein- 
und Kernobst (wie Äp-

fel, Pflaumen oder Kirschen), 
manchmal auch Erdnüsse und 
Soja, verzichten. Wer allergisch ge-
gen Gräserpollen sei, so die Ernäh-
rungsfachfrau, solle Getreidepro-
dukte und Hülsenfrüchte meiden 
und Kräuterpollen-Beifuss-Aller-
giker, müssten oftmals bei Karot-
ten, Sellerie, Koriander, Kamille, 
Paprika, Tomaten, Kiwi, Petersilie 
oder Knoblauch aufpassen. Auf 
Krusten- und Weichteiltiere wie 
Garnelen oder Tintenfische sollten 
Hausstaub-Allergiker verzichten. 
In diesem Sinne... Essen Sie sich 
gesund!� Susanna Khoury

Fotos Susanna Khoury, ©belchonock-depositphotos.com

i   www.theater-apo.de

„Prinzipiell kann jedes Nahrungsmittel ein Allergen sein, die Entwicklung 
einer Allergie ist immer abhängig von der zugeführten Dosis und manchmal 
nicht vom Lebensmittel an sich, sondern etwa von Zusatzstoffen in Fertig
produkten,“ so Uschi Strohmeier.

Die Anti- 
Heuschnupfen- 
Ernährung
Ernährungsberaterin Uschi Strohmeier über 
angeratene Lebensmittel bei Pollenalarm
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„Die schönsten Erinnerungen 
sind stets Erlebnisse, für die man 
sich Zeit genommen hat“, meinte 
der bekannte US-amerikanische 
Journalist Charles Kuralt. „Ich weiß 
genau, dass ich immer durchs Le-
ben gehetzt bin, zu viel Ungeduld 
und Rastlosigkeit im Gepäck geha-
bt, zu viele Chancen verpasst, zu 
viele wertvolle Menschen im auf-
gewirbelten Staub übersehen ha-
be.“ Mahnende Worte, die in Würz-
burg auf offene Ohren stoßen. Hier 
startet Anfang April das erste Wein-
fest einer langen Saison. Ausgelas-
sen wird es in der Kelterhalle des 
Bürgerspital Weinguts zugehen. 
Mitten in der Stadt gibt es an zwei 
Abenden Live-Musik und Weine für 
jeden Geschmack. Jubel, Trubel, 
Heiterkeit stehen beim Riesling-

Weingut des Jahres 2020 auf dem 
Programm. Aber eben nicht nur 
das. Das Team um Weingutsdirek-
tor Robert Haller setzt auch heuer 
einen wahrhaft entschleunigenden 
Akzent. „Weil es so entspannend 
ist, bei einem Gläschen Wein zu 
sitzen und sich die Schultern mas-
sieren zu lassen, spendiert das Bür-
gerspital seinen Gästen wieder ei-
ne ‚Locker-vom-Hocker‘-Massage 
von Masseur Frank Schmitt“, weißt 
Haller auf die beliebte Würzburger 
Weinfest-Besonderheit am Freitag-
abend hin. Frank Schmitt, der Ex-
perte in Sachen Entspannung, geht 
dabei von Tisch zu Tisch, um die 
Weinfreunde mit Fingerspitzenge-
fühl vom Alltagsstress zu befreien. 
Derart gestärkt und gelockert kann 
es dann auch zur Musik von „4tex“ 

auf die Tanzfläche zum Ausschüt-
teln gehen. „Die Band wartet mit 
breitem Repertoire an bekannten 
Songs auf. Ideal, um das Tanzbein 
zu schwingen.“ Der Samstagabend 
klingt nicht minder verlockend. 
Denn was gibt es Schöneres, als 
diesen bei der „Happy Hour“ mit 
einem Gläschen prickelnden Secco 
zu beginnen? Die passende Musik 
dazu liefern „Melly & Clyde“ mit 
ihrem bewährten Programm von 
unplugged bis Party. Im Mittel-
punkt beider Weinfest-Abende ste-
hen natürlich auch 2020 die Weine. 
Das Weingut-Team hat eine große 
Palette vom fruchtigen Gutswein 
bis zum stilvollen Großen Gewächs 
im Ausschank, darunter auch der 
neue 2019er Jahrgang. Für die Be-
wirtung sorgt derweil Schömigs 
Catering und bietet Leckereien für 
den kleinen und großen Hunger. Es 
hier mit Charles Kuralt zu halten, 
dürfte nicht schwerfallen: Denn 
eine schöne Zeit mit Schöppeln, 
Genießen, Tanzen und Plaudern 
zu haben, das wird auf dem Kelter-
hallen-Weinfest großgeschrieben. 
Beide Weinfest-Abende beginnen 
um 17 Uhr. Der Eintritt ist an bei-
den Abenden frei. � nio

Fotos Bürgerspital Weingut Würzburg

i   www.buergerspital.de

Jubel, Trubel, Heiterkeit
Das Bürgerspital Weingut startet am 3. und 4. April in Würzburg als erstes  
in die Saison und zwar mit dem Kelterhallen-Weinfest

Gerade eben noch stand die Kelterhalle voller Paletten mit Wein und schon ist sie umgebaut zur Festlocation.

Wein und Kultur
anlässlich der

33.
Kulturtage im  

Weingut Juliusspital
vom 16. Mai bis 31. Mai 2020

Kulturelle Veranstaltungen in  
Zehntscheune & Gartenpavillon mit…

Information und Kartenreservierung  
bei Angelika Müller 

Telefon 0931/393-1406
oder mail an tagung@juliusspital.de

www.juliusspital-weingut.de/veranstaltungen 

„Echt jetzt“ –
Kabarett mit HG. Butzko.  
Dienstag, 19. Mai, 19.30 Uhr

Florian Glemser am Flügel
Von Beethoven bis Gershwin.
Donnerstag, 21. Mai, 17.00 Uhr

Piaf, Knef, Dietrich – Leben.Leiden.Lieben
Chanson-Abend mit dem Duo „Tête-á-Tête.
Sonntag, 24. Mai, 19.30 Uhr

Musikalische Weinprobe   
mit dem Duo Si Señor (M. González & M.Gutiérrez)
Donnerstag, 28. Mai, 19.30 Uhr

Spanish Mood – Trompete und Saxofon 
Mit Duopoli – Kleinste Big Band der Welt 
Sonntag, 31. Mai, 17.00 Uhr

Open.Air.Konzert im Park 
The Fab Four – The Beat goes on…
Sonntag, 17. Mai, 18.00 Uhr

Musikalischer Frühschoppen 
Mit Alegria! und guter Stimmung in den Tag starten  
Sonntag, 17. Mai von 11.00 – 15.00 Uhr

MANEIS  
„Metamorphosen“ –  
Bilder und Skulpturen
Ausstellung im Gartenpavillon 
des Juliusspitals. Eintritt frei
16. bis 31. Mai 2020
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Bürgerspital zum Hl. Geist - Weingut 
Theaterstraße 19 · 97070 Würzburg

www.buergerspital-weinfest.de

Fr.  3. + Sa.  4. April 2020 · ab 17 Uhr

D e r  S t a r t  i n  d i e  
W e i n f e s t - S a i s o n !

Weingenuss mit Relax-Effekt

Prickelnde Happy Hour · Bocks-

beutel -  und Schoppenweine

Junge 2019er Weine · Leckereien

Livemusik Freitag 4tex und Sams-

tag Melly&Clyde · Eintritt frei

KELTERHALLEN 

WE I N F E ST

Wenn sich Köche und Winzer der Spit-
zenklasse für einen Abend zusammen-
tun, dann scheint ein Geschmackser-

lebnis auf mehreren Ebenen so gut wie sicher. 
Die dritte Auflage des Food-Events „AromiA“ 
geht jedoch noch einen Schritt weiter. Sie nimmt 
das Thema „Ebenen“ wörtlich. Denn die rund 30 
Sterne- und Starköche, Patissiers, Sommeliers 
und Winzer treffen sich auch in diesem Jahr an 
einem Ort, der zunächst nichts mit Kulinarik ge-
mein zu haben scheint. 

2020 findet die Veranstaltungsreihe im Mo-
dehaus Gebrüder Götz in Würzburg statt. Dort, 
in der Mainaustraße 53, nehmen die Profis 
gleich mehrere Etagen des Hauses ein. „Oh-
ne an einen festen Sitzplatz gebunden zu sein, 
kann man sich frei auf den fünf Stockwerken 
des Modehauses bewegen“, erklärt Benjamin 
Rohde, einer der Veranstalter, der gemeinsam 

mit Sternekoch Bernhard Reiser (Restaurant 
Reisers am Stein) und Co-Gastgeber Benedikt 
Faust zur Neuauflage der AromiA einlädt. Auf 
jeder Etage gibt es unterschiedliche Gourmet-
Food-Stationen zu entdecken, an denen die 
AromiA-Akteure mit einem exklusiven Gau-
menschmaus aus ihren Lieblingsthemen und 
-zutaten auf die Gäste warten. Freuen können 
sich die Gäste unter anderem auf den hollän-
dischen 2-Sterne-Koch Soenil Bahadoer sowie 
TV-Star-Koch Mike Süsser. Auch Bernhard Rei-
ser wird wieder den Kochlöffel schwingen. Au-
ßerdem gilt es, rund 15 Weingüter, eine Braue-
rei, italienische Kaffeespezialitäten und weitere 
Getränkespecials zu entdecken. Im Anschluss 
findet im Untergeschoss des Modehauses die 
After-Show-Party statt. � nio 

Foto Hungry for More

i   www.aromia.events

Geschmackserlebnisse  
auf allen Ebenen
„AromiA 3“ wartet mit 30 Starköchen und 15 Winzern am 30. April  
im Modehaus Gebrüder Götz in Würzburg auf

Mit dem 2-Sternekoch Soenil Bahadoer 
(„De Lindenhof“) können sich die  
Würzburger auf die Spuren der geho-
benen holländischen Küche begeben.

 ◼	 divino lädt zum weinerlebnistag
Thüngersheim – die größte Weinbaugemeinde im Landkreis Würzburg – wird gerne der „Feinkostladen Fran-
kens“ genannt. Neben den fränkischen Hauptsorten Müller-Thurgau und Silvaner werden auch Spezialitäten 
wie Grauer Burgunder, Weißer Burgunder und Rieslaner angebaut. 

Im Rahmen des Weinerlebnistages am 5. April in der Divino Nordheim 
Thüngersheim kann man von 10 bis 17 Uhr in Thüngersheim die Vielfalt 
jener Weine entdecken. Darüber hinaus wird wieder eine Aromatheke 
dazu einladen, den oft vor sich hin schlummernden Geruchssinn zu 
schulen und die Vielfalt der Aromen zu erkunden. Die Vinothek war-
tet neben Frankens feinen Weinen auch mit vielen anderen Leckereien 
von Wurst über Edeldestillate bis hin zu Wildkräuterspezialitäten auf. 
Im Innenhof der Vinothek erwartet die Besucher ein buntes, abwechs-
lungsreiches Programm, bei dem auch an die jungen Gäste gedacht 
wird.  Schlussendlich kann man sich bei einer Entdeckungstour durch 
die Weinberge die Füße vertreten und jede Menge rund um den Wein 
erfahren.� sek, Foto pixabay.com©oosterbeekathome
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Strahlkraft alter Mauern
Landkreis Schweinfurt präsentiert bis in den Oktober Kultur in historischen Gebäuden

„Es schläft ein Lied in allen 
Dingen“ – diese lyrische Zeile von 
Joseph von Eichendorff beschreibt 
ziemlich gut, was für eine außer-
gewöhnliche Atmosphäre zum 
Leben erweckt wird, wenn sich 
historische Gebäude in kulturelle 
Spielstätten verwandeln. Solche 
Momente kreiert bereits zum drit-
ten Mal der Landkreis Schweinfurt 
mit der Veranstaltungsreiche „Kul-
tur in alten Mauern“. Noch bis Ok-
tober 2020 stehen Literatur, Kunst-
ausstellungen, Kabarett sowie The-
ater- und Musikveranstaltungen in 
geschichtsträchtigen Schlössern, 
Gärten, historischen Rathäusern 
und Museen im Mittelpunkt des 
vielfältigen Programms. 

Ein kurzer Einblick ins Pro-
gramm: Ein wenig „Sommerfri-
sche“ zaubert Tenor Sebastian Kö- chig am 21. März ab 19.30 Uhr in 

das Alte Rathaus in Gerolzhofen. 
Er interpretiert eine Auswahl an 
Stücken des Wiener Komponisten 
Ernst Krenek aus dessen Zyklus 
„Reisebuch aus den österreichi-
schen Alpen“.

Zum Nachdenken lädt die öf-
fentliche, kostenlose Führung über 
den jüdischen Friedhof Schwan-
feld am 22. März ab 13.30 Uhr ein. 
Am selben Tag darf um 18 Uhr im 
historischen Rathaus in 
Grettstadt über das Äl-
terwerden geschmun-
zelt werden. Das Kaba-
rett „Altweibersommer“ 
von Inge und Rita setzt 
das Thema mutig und 
provokant um. 

Von der Schwierig-
keit, ein Gedicht zu dru-
cken, erzählt die gleich-
namige Veranstaltung 
am 24. April  um 19.30 
Uhr im Friedrich Rück-
ert Poetikum in Oberlauringen, 
umrahmt von Stücken Rückerts mit 
Harfe und Querflöte. 

Katholisch sein tut mittlerweile 
richtig weh und Protestantismus ist 
nur eines von vielen ansteckenden 
„Leiden“ – so das Credo aus dem 
neuen Programm von Cherubim, 
dem kirchlichen Kabarett der Diö-
zese Würzburg. Zu erleben am 25. 
April  um 19.30 Uhr in der Alten 
Kirche in Schonungen.  

Nach einer längeren Pause 
nimmt die Veranstaltungsreihe 
am 4. Juli wieder ihr Programm auf 

und lädt zu einem Friedenslam in 
den Spitalgarten nach Gerolzho-
fen. Sechs Poeten und Poetinnen 
nehmen sich an diesem Abend des 
vorgegebenen Themas „Frieden“ 
an. Mit selbstverfassten Texten, die 
es so noch nicht zu hören gab, wird 
gewortakrobatikt und der Staub 
vom Begriff „Literatur“ geblasen. 
Gespickt mit Wortwitz, Tiefgang, 
Geschick und manchmal auch 
Hochmut. 

Danach schließen sich eine 
Sommerserenade, die Sommerle-
sung der Schweinfurter Autoren-
gruppe SAG und eine Sommeraus-
stellung im Gerolzhöfer Rathaus 
an, ehe es nach dem 17. Juli in die 
Sommerpause geht.� Corina Kölln 

Fotos Inge und Rita, B. Beuerlein

i   �Weitere Termine und nähere 
Informationen zu den einzelnen 
Veranstaltungen  der Reihe „Kul-
tur in alten Mauern“ unter www.
landkreis-schweinfurt.de/kultur. 

In ihrem neuen Kabarett-
Programm „Altweibersommer“ 
setzen sich  Inge und Rita mutig 
mit dem Älterwerden ausei-
nander.

Programm der Reihe „Kultur in Alten 
Mauern“ im Landkreis Schweinfurt 
ist es, dass sich historische Gebäude, 
hier das Museum Johanniskapelle in 
Gerolzhofen, in kulturelle Spielstät-
ten verwandeln.

divino nordheim thüngersheim eg
Untere Hauptstraße 1   |   D – 97291 Thüngersheim
Tel.: +49 (0) 9364 50 09 99   |   www.divino-wein.de

Lernen Sie bei der Weinbergswanderung viel
Wissenswertes über Wein und den Ort kennen,
genießen Sie unsere Weinverkostung sowie 
Spezialitäten aus der Region. Die Kleinen freuen 
sich über ein tolles Kinderprogramm.
Es erwartet Sie ein (Wein)Erlebnistag für die 
ganze Familie.

5. April 2020 von 10-17 Uhr

ZUM WEIN-
ERLEBNISTAG

Einladung
THÜNGERSHEIM
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Strahlkraft alter Mauern
Landkreis Schweinfurt präsentiert bis in den Oktober Kultur in historischen Gebäuden

Kurze Kunst
Schweinfurt lädt vom 9. bis 11. April zum Kurzfilmfestival

Rund 60 Kurzfilme sind an drei Tagen vor Ostern in Schweinfurt zu sehen.

20 Jahre Schweinfurter 
Kurzfilmtage im Kino 
KuK! Seit dem Jahr 2000 

wird die bunte Schau kurzer Filme 
aus aller Welt (und aus der Region) 
vom KulturPackt Schweinfurt zu-
sammen mit dem Kino veranstal-
tet. Auch diesmal werden vom 9. bis  
11. April rund 60 Kurzfilme zwi-
schen einer und 25 Minuten Länge 
zu sehen sein. Der Schwerpunkt 
liegt seit Beginn auf Satire und 
schwarzem Humor. Auch wenn 
das Programm ebenso erstaunliche 
Animationen, bemerkenswerte Do-
kumentarfilme, Grusel und Theril-
ler ebenso wie verblüffende Experi-
mente enthält, wissen die weit über 
1000 Besucher, dass es dabei immer 
viel zu lachen gibt. 

Das Programm gliedert sich am 
Donnerstag und Freitag in zwei 
Hauptprogrammblöcke am frühen 
und am späten Abend mit jeweils 
etwa 15 Filmen und ein Kinderpro-
gramm am Nachmittag. Am Sams-
tag gibt es mehrere Spezialvorstel-
lungen: „Die langen Kurzen“ mit 
Filmen zwischen 15 und 25 Minu-
ten und zwei Mal zum Jubiläum ein 
Best Of-Programm mit Höhepunk-
ten aus den letzten fünf Jahren. 

Auch die einheimische Filmsze-
ne hat bei den Schweinfurter 
Kurzfilmtagen ihren Platz. Jeweils 
zu Beginn der beiden Hauptpro-
gramme laufen rund eine halbe 
Stunde Filme aus Unter- und Ober-
franken im Wettbewerb um den 
Regionalfilmpreis in Höhe von 300 
Euro, der am 11. April, um 18.45 
Uhr vor dem ersten „Best Of“-Pro-
gramm vergeben wird. 

Für Kinder wird am 9. April nach 
dem Filmprogramm wieder ein 
Trickfilm-Workshop angeboten. 
Dabei werden unter Anleitung von 
Regisseurin Sabine Wiedemann  
auf originalem 35 mm-Film
material eine Reihe kleiner Zeich-
nungen angefertigt, die am Ende 
einen rasanten Animationsfilm 
ergeben, der zusammen mit den 
Eltern im Kino angeschaut wer-
den kann. Anmeldung dafür un-
ter kulturpackt@gmx.de oder 
09721.803577.� jg

Foto Kulturpackt Schweinfurt

i   �Alle Infos ab Mitte März unter www.
kulturpackt.de, der Programmfolder 
liegt dann in vielen Geschäften und 
Treffs der Region aus. Kartenvorbestel-
lung (empfohlen!) ab sofort direkt im 
Kino KuK unter 09721.82358 

selbstgemachtes zu ostern
Am 22. März um 10 Uhr öffnen sich in Zeilitzheim wieder die Schlosstore für den 
traditionellen kunsthandwerklich ausgerichteten Ostermarkt. Die ausgestellten Ob-
jekte sind meist per Hand gefertigt; nicht nur die österlichen Kränze, die Bilder und 
Karten, das Getöpferte und Gedrechselte, die Seifen und das  Kinderspielzeug aus 

Holz, die genähten Kissen, Taschen und 
Figürchen – sondern auch die Weine des 
schlosseigenen Weingutes, die Liköre, die 
Pralinen und andere Süßigkeiten sind 
von den Ausstellern selbst gefertigt. Bei-
nahe einzigartig ist der antiquarische 
Büchermarkt im Saal des ehemaligen 
Gasthauses zur Sonne. Von Freunden 
und Gönnern gespendete Bücher war-
ten nach Sachgebieten geordnet auf ihre 

neuen Besitzer. Die Erlöse verwendet der Förderkreis Schloss Zeilitzheim e.V. für Künst-
lerhonorare in seinem Kulturprogramm und zu Maßnahmen der Denkmalpflege. Der 
Markt ist bis 18 Uhr geöffnet. � avh, Foto von Halem

29.7.– 2.8.

Ochsenfurt lädt ein!  
Feiern Sie mit uns!

Das ständig aktualisierte Jubiläumsprogramm  
mit allen Veranstaltungspunkten finden Sie unter:  

www.bruecke-ochsenfurt.de

www.stadtmarketingverein-ochsenfurt.de www.maindreieck.de   

www.ochsenfurt.de

Mi.29.7. Do.30.7. Fr.31.7.
Freiluft-

kinoabend
Fach-

symposium
Ochsenfurter
Musiknacht

Sa.1.8. So. 2.8.
Brücken-

fest
Festzug · Kinderprogramm

Sinfoniekonzert · Lasershow

AZ_Leporello_102x297_200303.indd   1 04.03.20   15:09
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Wellenflug und Co.
Am 21. März eröffnet Bayerns erstes Frühjahrsvolksfest auf der Würzburger Talavera

Jedes Jahr am vierten Samstag 
vor Ostern startet ein traditi-
onsreicher Brauch: das Früh-

jahrsvolksfest auf der Talavera in 
Würzburg. Es ist das erste im Jah-
resverlauf in ganz Bayern und un-
terhält vom 21. März an vierzehn 
Tage lang bis zum 5. April mit Alt-
bewährtem und Modernem. Zu-
ckerwatte, Steckerlfisch, eine Maß 
Bier oder Autoscooter – jeden Besu-

cher ziehen unterschiedliche Ver-
gnügen auf den Rummel. Deshalb 
bieten Klassiker wie das Kettenka-
russell „Würzburger Wellenflug“, 
zahlreiche zeitgenössische Fahr-
geschäfte wie der Musik Express 
„Starlight“ und ein bunt gepacktes 
Festprogramm jede Menge ab-
wechslungsreichen Spaß für Jung 
und Alt. Mit einer großen Auswahl 
an verschiedenen fränkischen und 
internationalen Spezialitäten lo-
cken die gastronomischen Buden 
und das Festzelt der Familie Hahn. 
Fernab des bunten Treibens gibt es 
zeitgleich auf dem Marktplatz in der 
Würzburger Innenstadt die beliebte 
„Häfelesmess“, die allerhand nütz-

liche Alltagsgegenstände für den 
Haushalt und Dinge des täglichen 
Bedarfs bereithält. Zudem wird der 
Frühling mit einem großen Feuer-
werk begrüßt: Am 27. März ab 22 
Uhr lohnt sich der Blick in die Sterne 
besonders.

Die Fahrgeschäfte und Buden des 
Frühjahrsvolksfestes sind Montag 
bis Donnerstag von 14 Uhr bis 23 
Uhr, Freitag und Samstag von 14 
Uhr bis 24 Uhr sowie am Sonntag 
von 12 Uhr bis 22.30 Uhr in Betrieb. 
Mittwochs ab 14 Uhr ist traditionell 
Familientag mit halben Fahr- und 
Eintrittspreisen.� Corina Kölln

Foto Stadt Würzburg

i   www.wuerzburg.de/fruehjahrsvolksfest

Starke Grooves
Buntes Musikprogramm im Vogelhaus-Kulturkeller 

Das Vogelhaus in Sommer-
hausen setzt seine Konzert
reihe im Kulturkeller mit 

unterschiedlichsten Gastkünstlern 
fort: Die Jazzrock-Fusion Band 
b3 mit Sänger und Gitarrist Ron 
Spielman überzeugt am 27. März 
mit ansteckender Spiellaune und 
elektrisierender Performance. Hier 
kommen Rock-Popliebhaber und 
Jazzverrückte gleichermaßen auf 
ihre Kosten: Geschickt und virtuos 
verbindet die Formation um Key-
boarder und Komponist Andreas 
HommelsheimElemente aus Jazz, 
Rock, Funk und Blues und lässt in 
einzigartiger Weise starke Grooves 
mit eingängigen Melodien zu intel-
ligenten Fusion-Titeln verschmel-
zen.

Das Duo 2INJOY, bestehend aus 
Florezelle Amend & Michael Diehl, 
spielt am 3. April eigene Stücke 
und interessante Interpretationen 
von Pop- und Soulklassikern wie 

beispielsweise „Billie Jean“, „Don’t 
stop me now“ und „Sweet Dreams“ 
in einem jazzigen und souligen 
Gewand. In einer Art Work-in-
Progress hat sich dabei im Laufe 
der Zeit ein raffiniertes Programm 
herauskristallisiert. 

Saoirse Mhór, der aus Irland 
stammende mehrfach ausge-
zeichnete Singer/Songwriter, trägt 
schließlich am 17. April zusammen 
mit Fingerstyle-Gitarristen Michael 
Busch und Violonist Stefan Emde 
Folkklänge in den Kulturkeller. 

Mit drei Gitarren, Mandoline, 
Dobro, Bluesharp und mehrstim-
migem Gesang präsentieren Re-
becca King, Frank Leumer und 
Michael Fahrmeier am 24. April 
ausgewählte Songs aus den Federn 
von beispielsweise den Eagles,  
Neil Young, James Taylor und Tom 
Petty.� sek
i   Beginn aller Veranstaltungen ist um 

20 Uhr. Karten unter Telefon: 0173.3172851

  

JACKEN
20.3.- 5.4. Aktion 

96193 Wachenroth    
www.murk.de    
Tel. 09548/9230-0   

Beim Kauf einer Outdoor - Jacke erhalten Sie  des 
Jackenwertes als Gutschrift - Einlösbar beim nächsten Einkauf!

10%

Outdoor Casual Wear

So. 5. April 
12-17 Uhr 
geöffnet!
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Entdecke die Natur.
Entdecke Dettelbach.

WANDERSAISONERÖFFNUNG  
auf den Dettelbacher TraumRunden
Sa 04.04.2020 und Sa 11.04.2020 ab 11 Uhr

Entdecken Sie unsere beiden TraumRunden „Dettelbach“  
und „Dettelbacher Dörfer“ mit Musik, feinen Weinen,  
fränkischen Tapas, Kinderaktionen, Steckerlfisch,  
Kräuterlehre, Oldtimertraktoren u. v. m.

Geführte  Wanderungen am Sa 04.04.2020

Weitere Infomationen und Anmeldung zu den geführten  
Wanderungen unter www.dettelbach-entdecken.de
oder in der Touristinformation unter Tel. 09324 3560

Flügge geworden
Internationale Künstler beim Kultursommer MainDreieck in diesem Sommer

Hunderte Besucher erlebten letztes 
Jahr bei der Premiere des Kultur-
sommers MainDreieck „Romeo und 
Julia“ mit.

Schmale Gässchen mit südlän-
dischem Flair schmiegen sich 
um malerische Fachwerkhäu-

ser. Historische Bauten aus unter-
schiedlichen Epochen zieren Hin-
terhöfe und Marktplätze. Wein und 
moderne fränkische Gerichte aus 
den ansässigen Küchen bieten ku-
linarische Highlights: einladender 
Charme mit Potenzial. Dennoch 
war es ein Versuch, ein Wagnis 
und feste Zielsetzung zugleich, aus 
Kleinoden Veranstaltungsorte mit 
Strahlkraft entstehen zu lassen. Es 
ist gelungen! Dem einstigen Pilot-
projekt von 2018 sind Flügel ge-
wachsen. Die Interkommunale Al-
lianz MainDreieck hat es geschafft, 
ein Kulturformat zu kreieren, das 
mit einem vielfältigen kulturellen 
Angebot überzeugt. 

Facettenreich
Die Veranstaltungsreihe findet 

in diesem Jahr zum zweiten Mal 
unter dem Namen „Kultursommer 
MainDreieck“ an verschiedenen 
Orten statt. Zehn facettenreiche 
Highlights stehen auf dem Kultur-
programm. 

Obernbreit macht den Anfang 
und versetzt die Zuschauer mit 
einem szenisch-musikalischen 
Abend zurück in die 1950er Jahre. 
Am 27. Juni um 20.30 Uhr unter 
freiem Himmel auf dem roman-
tischen Marktplatz erklingen die 
ersten Töne. Ein paar Jahre in der 
Musikgeschichte weiter sorgten 

die Beatles für Schlagzeilen. Im Co-
medycal „Beatles an Bord“ rocken, 
jazzen und swingen drei tollkühne 
Stewardessen mit Songs alter 
Zeiten. Der Höhenflug ist am 4. Ju-
ni um 20.30 Uhr im Rathausinnen-
hof von Randersacker zu erleben. 

In eine ganz andere Stimmung 
versetzt „Café del Mundo“, alias Jan 
Pascal, Alexander Kilian und Azu-
cena Rubioam, sein Publikum am 
11. Juli in Theilheim. Ein Knistern, 
Leidenschaft und Anmut werden 
bei der „Nacht der spanischen Gi-
tarren“ in der lauen Sommerluft 
liegen. 

Weitere Saitenklänge folgen vom 
27. Juli bis 1. August beim Internati-
onalen Gitarrenfestival. Namhafte 
Künstler aus England, Spanien, 
Bosnien, Schweden und den USA 
bereiten den Zuschauern besonde-
re Konzertmomente. 

Jeder Mensch auf der Welt ver-
steht die Sprache der Musik. Sie 
ist international, Musik verbindet 
die Völker und in ihr fließen unter-
schiedliche ethnische Impulse zu-
sammen. Passend dazu schließt am 
2. August die Stadt Ochsenfurt den 
Eventreigen mit der „Klassischen 
Nacht mit Wassermusik“. Das Pra-
gue Philharmonic Orchestra wird 
diesen Abend mit Stücken wie „Die 
Moldau“ von Bedrich Smetana un-
vergesslich machen.  � Corina Kölln

Fotos Pixelschmidt/Michael Schmidt 

i   �Weitere Infos zum Programm und 
Kartenvorverkauf unter www.kultur-
sommer-maindreieck.de

Klassische Musik ist auch ein fester Bestandteil des Kulturprogrammes der 
Interkommunalen Allianz MainDreieck.
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Vom Leben am Fluss
Gemünden am Main feiert  ausgiebig  777 Jahre Stadtgeschichte

„Es war einmal …“ – Jede ereig-
nisreiche Geschichte beginnt mit 
diesen Zeilen. Die „Vier-Flüsse-
Stadt“ Gemünden hat aus 777 
Jahren Stadtgeschichte viel zu 
erzählen. Zum Beispiel über den 
Fischhandel, die Zerstörung im 
Zweiten Weltkrieg oder über ein-

zelne Schicksale von Menschen, 
die in der Stadt nachhaltig gewirkt, 
geliebt und gelitten haben. Die 
über sieben Jahrhunderte alte Bio
grafie wird in diesem Jahr durch 
ein abwechslungsreiches Festpro-
gramm gefeiert und in mehreren 
Ausstellungen auch anschaulich 
dargestellt.

Beim diesjährigen Frühjahrs-
markt am 5. April steht von 12 Uhr 
bis 17 Uhr alles unter dem Motto: 
„Gemünden fischt“. Der Anglerver-
ein beantwortet Interessierten Fra-
gen rund ums Angeln. Frisch auf 
den Teller kommen Steckerlfisch, 
geräucherte Forellen, gebackene 
Fische und weitere Spezialitäten 
aus der Region. Und wer nach de-
ren Genuss Einblick in das Fisch-
erleben bekommen möchte, sollte 
sich der Führung „Eine Fischerin 
erzählt“ anschließen. Treffpunkt ist 
um 15.30 Uhr an der Bäckerei Maxl 
Bäck. 

Kinder können am Brunnen in 
der Innenstadt Preise angeln oder 
sich beim Kinderschminken in 
Wassernixen verwandeln lassen. 
Ein Einkaufsbummel bei frühlings-
haften Temperaturen lohnt, denn 
viele Geschäfte haben geöffnet und 
ein großer Flohmarkt entlang der 
Stadtmauer lädt zum Stöbern ein.

Historischer Rückblick
Das Ende des Zweiten Welt-

krieges bedeutete auch das Ende 
für die Stadt Gemünden am Main. 
Nach der schweren Bombardie-
rung am 26. März 1945 und nach 
zweitägigem Kampf am 4. und 5. 
April lag sie in Trümmern. Eine 
Stadtführung am 28. März  doku-
mentiert die Bombardierung. Ge-
startet wird um 10 Uhr am Bahn-
hof. Eine Gedenkveranstaltung 

erinnert am 4. April ab 15 Uhr an 
die Zerstörung vor 75 Jahren. Im 
Anschluss wird um 17 Uhr der Film 
über die letzten Kriegstage „Task 
Force Baum“ im Huttenschloss ge-
zeigt. 

Zeitgleich zum Frühjahrsmarkt 
am 5. April wird um 14 Uhr die 
historische Modellanlage, die Ge-
münden um 1930 zeigt, in der Re-
mise Huttenschloss freigegeben. 
Weitere historische Rückblicke in 
die Zeit seit der ersten urkund-
lichen Erwähnung 1243 bis heute 
geben diverse Ausstellungen des 
historischen Vereins im Kultur-
haus Gemünden wie „Entstehung 
und Entwicklung der Stadt“ (bis 
19. März), „Eine Stadt stirbt“ (26. 
März bis 19.Juni), „70 Jahre Kirch-
weih- und Heimatfest“ (26. Juni bis 
30. Juli), „Eine Stadt blüht auf“ (18. 
September bis 30. Oktober) sowie 
„Leben und Tod“ (8. November bis 
31. Dezember).� Corina Kölln

Fotos Herbert Hausmann, Manfred Seubert,  
©voraorn-depositphotos.com

 

Bei bestimmt frühlingshaften 
Temperaturen steht der Früh-
jahrmarkt am 5. April in Ge-
münden am Main unter dem 
Motto „Gemünden fischt“.

Fisch in allen erdenklichen Zuberei-
tungen hält der Frühjahrsmarkt in 
Gemünden bereit.

i   �Weitere Informationen zu  
777 Jahre Stadtgeschichte  
finden sich unter  
www.stadt-gemuenden.de 

ANZEIGE

Frühjahrsmarkt

5. April
12-17 Uhr
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Ambivalente Sache
Die Kunstpreisträgerinnen Ruth und Cornelia Roth sind im Franck-Haus zu Gast

Abstraktion und Gegenständ-
lichkeit treffen in den Wer-
ken der Wertheimer Malerin 

Ruth Roth aufeinander. Unter dem 
passenden Titel „Ambivalent“ zeigt 
die Gewinnerin des letzten Kunst-
preises der Stadt Marktheidenfeld 
noch bis 19. April einen Querschnitt 
ihres Werkes im dortigen Franck-
Haus. Das Fantastische und das 
Gegenständliche, die Welt, in der 
wir leben, bilden keinen Gegen-
satz mehr, vielmehr löst sich alles 
auf und bildet etwas Neues, eine 
Mischform, die die Fantasie immer 
wieder auf Reisen schickt. Auf diese 
Weise findet Ruth Roth neue Bilder 
für das Miteinander der Menschen, 
genauso wie für die Natur. „Wegge-
fährten“, schemenhafte mensch-
liche Figuren, die kommen und 
gehen und deren stelenhafte Form 
an Felsen oder Steine erinnert, tre-
ten in imaginären, stets von oben 
gezeigten Landschaften aus Erde, 
Wolken, Nebel und Horizont auf. 
Daneben geben geheimnisvolle, 

dunkle weibliche Körperbilder oft 
nur Fragmente wieder. In der Beto-
nung des Fragments entwickelt die 
Künstlerin ebenso einen ganz eige-
nen Stil, wie in ihrer Technik, die sie 
zu wunderbar durchscheinenden 
malerischen Ergebnissen kommen 
lässt.

Den zweiten Teil der Ausstellung 
bestreitet die Publikumspreisträ-
gerin Cornelia Roth aus Markthei-
denfeld. Sie begibt sich auf eine 
Reise durch die Zeit und die ver-
schiedensten Medien, angefangen 
beim Kugelschreiber über Acryl, 
Aquarell, Buntstifte, Fineliner, Fül-
ler bis zum Textmarker. Kunst ist so 
vielfältig wie die Malmittel, die wir 
dafür einsetzen, und so divers, wie 
die Untergründe, von Papier über 
Karton zu Leinwänden und Sperr-
holzplatten. � sek

Foto Ruth Roth

i   Das Franck-Haus hat Mittwoch bis  
Samstag von 14 bis 18 Uhr und Sonntag/
Feiertag von  10 bis 18 Uhr geöffnet.

Neben Werken der Kunstpreisträgerin Ruth Roth (Foto) zeigt das Franck-Haus 
in Marktheidenfeld auch Arbeiten der Publikumspreisträgerin Cornelia Roth.

emotionen und weltmusik
Die ungewöhnliche Kombination mit Flügelhorn und Klavier verleiht ihren selbst 
komponierten und getexteten Songs eine außergewöhnliche Note. Ihre ausdrucks-
starke, strahlend klare Stimme hat Hannah Silberbach beim letztjährigen Songcon-
test „Troubadour“ den ersten Platz beschert, denn sie bringt Emotionen authentisch 
auf die Bühne. Zusammen mit Laura Breuter-Widera (Flügelhorn) und Bea Michalski 
(Klavier) bestreitet sie am 24. Juli das erste Konzert im lauschigen Stadtgärtchen in 
Marktheidenfeld. Einen Tag später steht akustischer Swing zwischen Gypsy-Jazz & 
Weltmusik auf dem Programm: Vier unterschiedliche Musiker und Musikerinnen aus 
verschiedenen musikalischen und geographischen Ecken, Spaß an der Musik, Spaß am 
Spaß, keine Lust auf Firlefanz, das ist Inswingtief. Tief im gemeinsamen Fundament 
aus Swing und Gypsy-Jazz verwurzelt, nimmt es die Band, bestehend aus Sabrina Da-
miani (Kontrabass), Felix Leitner (Gypsy-Gitarre), Thomas Buffy (Violine) und Stefan 
Degner (elektrische Jazzgitarre), am 25. Juli mit dogmatischen Genre-Grenzen nicht 
so genau und bereichert ihren akustischen Swing-Sound entspannt und unverkopft 
mit Anleihen aus Bossa Nova, Klezmer oder Weltmusik. Beginn beider Konzerte ist um 
20 Uhr. Karten hierfür gibt es in der Touristinformation im Bürgerbüro, Luitpoldstraße 
17 in Marktheidenfeld, Telefon: 09391.50040 � sek, Foto Oliver Röckle

ANZEIGE

Konzerte im

TADTGÄRTCHEN
Marktheidenfeld

2020

@
 S

as
ch

a 
Pi

er
ro

KARTENVORVERKAUF:
Touristinformation im Bürgerbüro, 
Luitpoldstraße 17, Marktheidenfeld
www.marktheidenfeld.de 
nicole.jessberger@marktheidenfeld.de
Tel.: 09391 50040
UND AN DER ABENDKASSE

VVK: 18,– € | AK: 21,– €

VVK: 18,– € | AK: 21,– €

FREITAG, 24. JULI, 20 UHR

SAMSTAG, 25. JULI, 20 UHR
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Swing zwischen  
Gypsy-Jazz & Weltmusik
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Vielfältige KulTour
Auf unterschiedlichsten Streifzügen die Kunst & Kultur Dettelbachs entdecken

Hoch hinaus
Frühling erleben auf dem Baumwipfelpfad Ebrach

Dettelbach ist ein malerischer 
Ort mit Flair. Für viele Aus-
flügler ist er durch Straßen-

weinfeste und traumhafte Rad- und 
Wanderwege bekannt. In diesem 
Frühjahr zeigt Dettelbach vielleicht 
für einige Besucher noch unbe-
kannte Facetten. Die Stadt lädt zu 
Streifzügen durch die kulturelle 
Vielfalt Dettelbachs ein und hat 
ein buntes Programm unter www.
dettelbach-entdecken.de zusam-
mengestellt. 

Eine kleine Rundschau durch 
die Highlights: „Lange Schatten 
erzählen in dunkler Nacht“ – ist ei-
ne rund eineinhalbstündige Stadt-
führung der besonderen Art. Das 
Trio Gerti Höfling, Gudrun Kosch 
und Alice Schiller führt bei Däm-
merung durch die mittelalterliche 
Stadt und hat zu einem Glas Wein 
neben Fakten auch schaurige Ge-
schichten über einen getöteten 
Müller und aufrührerische Bau-
ern im Gepäck. Treffpunkt am 28. 
März um 19.30 Uhr ist das Faltertor 
in Dettelbach. Drei unterschied-

liche Künstler – drei verschiedene 
Techniken, um Kunst sprechen 
zu lassen: Die Ausstellung „Bild 
& Ton“ zeigt noch bis zum 4. Mai 
im Kultur- und Kommunikations-
zentrum Dettelbach Tonskulp-
turen von Jutta Born, Gemälde in 
Öl von Paul Hartmann und Acryl 
auf Leinwand von Ralf Weinkirn. 
Naturnahe Mohnblumen aus Ton, 
fantasievolle und farbenfrohe Dar-
stellungen machen Lust, aus dem 
Winterschlaf zu erwachen. Die 
Werke sind Montag bis Donnerstag 
jeweils von 10 Uhr bis 17 Uhr, frei-
tags bis 18 Uhr, samstags bis 16 Uhr 
sowie ab April auch an Sonntagen 
bis 16 Uhr im K.u.K. zu sehen. Ku-
linarik und Kunst stehen ebenfalls 
im Mittelpunkt zum Saisonstart der 
„Dettelbacher Traumrunden“ am 
4. April sowie am 11. und 12. April 
ab 11 Uhr. Harfenklänge, Bio-Wein-
verkostungen, Kinderaktionen und 
Kräuterführungen sind nur eini-
ge Aktionen, die in den Kitzinger 
Landkreis locken. � C. Kölln

Fotos Lena Henkelmann, Touristinfo Dettelbach

„Lange Schatten erzählen in dunkler Nacht“ ist die Stadtführung durch Det-
telbachs Gassen und Straßen am 28. März überschrieben.

Kaum sonstwo kann man den 
anbrechenden Frühling so 
gut erleben, wie inmitten 

der Bäume. Der Baumwipfelpfad 
bei Ebrach bietet das ganze Jahr 
über jede Menge Möglichkeiten, 
das  Fortschreiten der Jahreszeiten 
zu verfolgen. Besonders spannend 
versprechen die Mondführungen in 
diesem Jahr zu werden. Neben den 
beiden Tagesführungen am 8. März 
und am 5. Juni, wendet sich die 
Führung um 20 Uhr am 2. August 
an alle Mondsüchtigen und die, die 
es noch werden wollen. Dann kann 
man den Zauber zwischen Tag und 
Nacht auf dem Turm des Baum-
wipfelpfads Steigerwald erleben. 
Bei einer geführten Wanderung zur 
Turmplattform erfahren die Besu-
cher, warum der Mond für uns so 
wichtig ist, und allerhand Interes-
santes aus Wissenschaft und Raum-
fahrt sowie die ein oder andere 
nette Anekdote. In über 40 Metern 
Höhe bei freier Sicht kann man auf 

unvergleichliche Weise den Mond-
aufgang beobachten und erleben, 
wie nach und nach die Sterne das 
Firmament mit ihrem Licht erfül-
len. Ganz im Zeichen der Familie 
steht das Wochenende vom 9. und 
10. Mai. Es bietet diverse Aktionen 
für Familien und ein kurzweiliges 
Programm für Kinder.  � sek 

Foto Bayerische Staatsforsten AöR, 

21. März – 5. April 2020
Frühjahrs-Volksfest

www.wuerzburg.de

Auf geht‘s!

.Talavera Würzburg.
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Von gothic bis pittoresk
Zwei Jahre lang steht Rothenburg als Landschaftsgarten im Zentrum des Interesses

weitere 
schau
Im Refektorium des Rothenburg-
Museums ist vom 10. Mai 2020 
bis 31. Dezember 2021 die Sonder-
ausstellung „Rothenburg in Lon-
don – Einflüsse auf die Garten-
stadtbewegung?“ zu sehen.
Das Museum, in dem auch die 
beiden Hauptausstellungen zum 
Themenjahr „Landschaftsgar-
ten“ zu sehen sind, ist von April 
bis Oktober von 9.30 bis 17.30 Uhr 
sowie von November bis März 
von 13 bis 16 Uhr geöffnet.
i   �Weitere Informationen beim 

Rothenburg Tourismus Service 
unter Telefon: 09861.404800.

Ein unbedingtes Muss an der 
Romantischen Straße ist für 
alle Reisenden Rothenburg 

ob der Tauber: Die mittelalterliche 
Altstadt, rundum umgürtet von ei-
ner wehrhaften Stadtmauer, grüßt 
schon aus der Ferne mit ihrer cha-
rakteristischen Silhouette, gerühmt 
als „Fränkisches Jerusalem“. Wer 
sich durch die Torbefestigungen 
hinein begibt in das malerisch ver-
winkelte Gewirr der Gassen, Stra-
ßen und spitzgiebeligen Häuser, 
gerät immer wieder auf lauschige 
Plätze. Viele Künstler ließen sich 
anregen vom reizvollen, vielge-
staltigen Stadtbild. Doch nicht nur 
die Bauten verströmen besondere 
Atmosphäre, immer wieder laden 
auch grüne Oasen der Ruhe im Tru-
bel des touristischen Ansturms zum 
Verweilen ein. Deshalb widmen 
sich die Jahre 2020 und 2021 dem 
Thema „Landschaftsgarten“. Denn 
von solchen versteckten grünen Zo-
nen weist die Stadt über dem Tau-
bertal eine ganze Reihe innerhalb 
und außerhalb ihrer steinernen 
Umfriedung auf. 

Schon seit dem 18. Jahrhun-
dert kamen Maler, Zeichner und 
Fotografen hierher, um mit ihren 
Bildern diese Idylle zu würdigen 
als romantischen Rückzugsort, als 
Erinnerung an ein fast vergessenes 
Mittelalter, als vom heutigen Stand-
punkt aus verklärte Lebensweise. 
Einen Blick auf die aus künstle-
rischer Sicht entstandenen Werke 
wirft ab März 2020 bis Ende De-
zember 2021 das RothenburgMu-
seum unter dem Ausstellungstitel 
„Pittoresk! Selbstbild – Fremdbild 

– Wiederaneignung“. Vor allem im 
Biedermeier, in der Romantik und 
später suchten und fanden Künst-
ler hier lohnenswerte Motive. We-
niger bekannt ist, dass auch neben 
deutschen Zeichnern und Malern 
wie Hans Thoma oder Theodor 
Alt viele Briten im 19. Jahrhundert 
hier malten und zeichneten. Sie 
betrachteten die Winkel und Plätze 
unter dem Aspekt von „gothic“ bis 
„picturesque“. Nach und nach ent-
stand so ein bestimmter Kanon der 
wichtigen, beliebten und üblichen 
Rothenburger Motive. Diese Sicht 
konnte auch in mancher Augen 
bis zum Kitsch abgleiten. Diesen 
spannenden Gegenüberstellungen 
von Selbstbild und Fremdbild, von 
Kunst und Kitsch, fügt die Ausstel-
lung den Aspekt gegenwärtiger 
Wiederaneignungen seitens der 
heutigen Stadtbevölkerung hinzu: 
zeitgenössische Sichtweisen auf 
die Stadt in Fotografie, Malerei, So-
zialen Medien und im Film.

Eine weitere Sonderausstellung 
im RothenburgMuseum widmet 
sich ab 20. Mai dem Thema „Ro-
thenburg ob der Tauber in Lon-
don“. Hier geht es um die interna-
tionale Ausstrahlung der Stadt auf 
Architekten und Stadtplaner; Ro-
thenburg galt als „Musterbeispiel 
einer organisch gewachsenen, in 
seinen Bauensembles harmonisch 
gefügten Mittelalterstadt“, bemerkt 
der Rothenburg Tourismus Service. 

Vielfach wünschte man zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts eine 
malerische Stadtarchitektur als 
Gegenentwurf zu Stadtplanungen 
vom Reißbrett. Dieser Ansatz in-

spirierte die „Gartenstadtbewe-
gung“, sichtbar etwa an Hampstead 
Garden Suburb in London, wo man 
Dachformen, Laubengänge und 
Treppen der Tauberstadt zitierte, 
Anklänge an die Stadtmauer schuf.
Einflüsse dieser Richtung gab es 
ebenfalls bei der Gartenstadt Hel-
lerau bei Dresden, etwa in Richard 
Riemerschmids Bauten. 

Die vielfältigen Beziehungen von 
Gärten, Malerei und Architektur 
können die Besucher Rothenburgs 
erleben bei malerischen, auch ge-
führten  Spaziergängen durch die 
Stadt, die grünen Winkel und Gär-
ten oder im Landschaftspark Wild-
bad sowie in den eindrucksvollen 
Sonderausstellungen.� frey

Foto RothenburgMuseum, Hampstead Garden  
Suburb Trust

i   �Alle Ausstellungen und Führungs
angebote finden sich unter  
www.rothenburg-tourismus.de

Zu sehen in der Sonderaus-
stellung „Pittoresk! Selbstbild 
- Fremdbild - Wiederaneig-
nung“: das Kobolzeller Tor 
von Edward Harrison-Comp-
ton aus dem Jahr 1908.

Die Fotografie der „Great 
Wall“ in Hampstead Garden 
Suburb/London (um 1908) 
zeigt einen Nachbau der Ro-
thenburger Stadtmauer.
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